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gsfdjetaî Je SomterStng? ur-b "oftet per Setnefiei gr. S. 60, pet gabt gft. 7. so

Saferate 25 ®t§. per einfpaltige ißetttjeite, bei «rbgetea Stufträge«
entfpredjenben SHabatt

>«* 30. |toM<tml»fv i;>fcO.

« ~^or nid)W nimm bid) bei Sag nnb Placpt
pUtpU^U«! » @o fï|jc «la par bit felbft in a$t.

Bati-Cbronik.

»astpottäetttäje »ewtöi*
ß«8gest Her ©taöt 8firti$
mürben am 24. ÜRooember fût
folgenbe Vauprojefte, teil*
metfe unter Vebingungen» er=

teilt: £>. ©raf<Vuä)ler für ein

2lutoremifengebäube an ber ©ifetibaljnftraße, güxidj 2;
3. 06redE)t für einen Saben» unb Söerfftattanbau Vranb*
Mjesrteftcajje 184, gütid} 2? ©. $eß & ©o. für einen
8tbifü)enbau jroifcljen Sagerbaus unb ©puppen an ber
Simmatftcoße, güriel) 5; Sllbert grei für Vergrößerung
xon SJad^fenftern Dtorbftraße 193, 3üxic§ 6 ; Sünbig
& Oetifer, 2ïrc§iteîten, für ein 9Rel}rfamiltenl)au3 mit
Sinftiébung IRotfiraße 30, gürtet} 6; g. be ©root für
tin Stutoremifengebäube mit SBerlftait unb ©infriebungen
SitlUftraße 51, gürici} 7 ; 0. |>aufer für jtoet ©emädfS»
Käufer an ber SBitiEonerftraße, güri(§ 7 ; SMlj. |jaufet§
®tben für ein ©oppelmeßrfamilienlfauS mit ©tnfrtebung
§ofaÄerftroße 74, gürief) 7; Irmln ©ctjoß für ©rfteb
lung oon Sturen im ©rbgefdfoß unb 1. ©teef unb eines

famines 3üric$bergfiraf?e 13, 3ürid) 7 ; 51. ©ommerauer
ffe einen @3juppenanbau an bie ©$eune 33etf.*9ît. 374
"&• Hiuffenmeg, Qûcic^ 8.

®tg8tif<S}e ©auîreSitê ist gM*)- 3" Stofliw
jnung mürbe ber Krebit für ba§ Sienftgebäube be§
®l*aßeninfpeftorate3 mit 22,782 ga gegen 6217

9lein, für Surnljalle unb Surnplat}, an ber ©tapfer»
ftraße mit 23,090 ga gegen 5897 ÜRetn, unb für baS

SlnflaltSgebäube ber SRänner anfialt 2Beib<
DR off au bei SRettmenftetten mit 8968 gr gegen 1228
iRein bemißigt.

Soranf^lag Her ©tabt gSri# für öa§ goßt 1917.
3ln StuSgaben auf Vauredjnung finb oorgefetyen: @a3
mer£ 1,020,000 gr., SBafferoerforgung 160,000 gr., @le£=

IrijitatSmert 1,158,500 gr., ©traßmbaßn 413,000 gr.,
Slbfußrroefen 7800 granfen, Sßobnljäufer Simmatfiraße
14,000 gr., 9Boi)nl)äufer SRtebtti 400,000 gr., jufammen
3,173,300 gr. gegenüber 2,604,000 gr. im Voranf<$lag
1916.

VaûlidjeS asti SRi^terSmU (gürieß). ®ie 5lfpl>
tommiffion forbert einen Srebit oon 7000 gr. für Vor»
r.atjme oon ^Reparaturen am Sranfenafpl unb ©ntmäffe»
rnng§=2lnlagen, foroie ©rfteßung oon KlofetS.

SBofferœetl äBeßifo« (3ürit^). ®er ©emeinberat
erteilte etnem oon ber SBafferoerforgungSKommiffion
unterbreiteten ißrojefte betr. Verlängerung ber |)aupt=
teitung in llnter=2Be^ifon bis pm SReubau beim „5llpen
blii" be§ |jerrn 5lngelo Volpon unter ©Inbau etneS

gpbranten im ^oftenooranf^lage oon gr. 1340.— bie

©eneljmigung.-

®er Sas el«e§ «estes ©taßeS am tratet» ©taffei
bet Slip IRie&era (@laru§) im Voranfdfjlage oon jirta
10,000 gr. mürbe oon ber SagmenSoerfammlung Villen
befdjloffen.

Kzschàî Zê Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. 30, per Jahr gr. 7. Zo

Inserate 2S Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austräge«
entsprechenden Kadatl

Iàich, dRA 3t). November 1^16.

nichts nimm dich bei Tag und Nacht
WvüNlNP D ' So sehr als vor dir selbst in acht.

Ssu-edrsM.

Baupolizeiliche Vewilli-
guugen der Stadt Zürich
wurden am 24. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: H. Graf-Buchler für ein

Auioremisengebäude an der Eisenbahnstraße, Zürich 2;
I. Obrecht für einen Laden- und Werkstattanbau Brand-
schenkestraße 184, Zürich s; G. Heß ^ Co. für einen
Zwischenbau zwischen Lagerhaus und Schuppen an der
Limmatstcaße, Zürich 5; Albert Frei für Vergrößerung
von Dachfenstern Nordstraße 193, Zürich 6 ; Kündig
k Oetiker, Architekten, für ein Mehrfamilienhaus mit
Einfriedung Rotstraße 3V, Zürich 6; I. de Groot für
ein Autoremifengebäude mit Werkstatt und Einfriedungen
Titlisstraße 51, Zürich 7 ;, O. Häuser für zwei Gewächs-
Häuser an der Witikonerstraße, Zürich 7 ; Wilh. Hausers
Erben für ein Dopp »Mehrfamilienhaus mit Einfriedung
Hofackerstraße 74, Zürich 7; Armin Scholl für Erstel-
iung von Türen im Erdgeschoß und 1. Stock und eines
Kamines Zürichbergfiraße 13, Zürich 7 ; A. Sommerauer
>ür einen Schuppenanbau an die Scheune Vers.-Nr. 374
w Russenweg. Zürich 8.

Städtische Vaukredite i« Zürich. In der Abftim-
mung wurde der Kredit für das Dienstgebäude des
Straßeninspektorates mit 22.782 Ja gegen 6217

Nein, für Turnhalle und Turnplatz, an der Stapfer-
straße mit 23,696 Ja gegen 5897 Nein, und für das

Anstaltsgebäude der Männeranstalt Weid-
Rossau bei Mettmenstetten mit 8968 Ja gegen 1228
Nein bewilligt.

Voranschlag der Stsdt Zürich für das Jahr 1917.
An Ausgaben auf Baurechnung sind vorgesehen: Gas-
werk 1.626,666 Fr., Wasserversorgung 166,666 Fr.. Elek-
trizitätswerk 1,158.566 Fr., Straßenbahn 413,666 Fr.,
Abfuhrwesen 7866 Franken, Wohnhäuser Limmatstraße
14,666 Fr., Wohnhäuser Riedtli 466,666 Fr., zusammen
3,173,366 Fr. gegenüber 2,664,656 Fr. im Voranschlag
1916.

Bauliches aus Richters«?» (Zürich). Die Asyl-
kommission fordert einen Kredit von 7666 Fr. für Vor-
nähme von Reparaturen am Krankenasyl und Entwässe-
rungs-Anlagen, sowie Erstellung von Klosets.

Wasserwerk Wetziko» (Zürich). Der Gemeinderat
erteilte einem von der Wasferversorgungs-Kommisfion
unterbreiteten Projekte betr. Verlängerung der Haupt-
leitung in Unter-Wetzikon bis zum Neubau beim „Alpen-
blick" des Herrn Angela Volpon unter Einbau eines

Hydranten im Kostenvoranschlage von Fr. 1346.— die

Genehmigung.

Der Bau eiues «eues Stalles am uuter» Staffel
der Alp Nieder» (Glarus) im Voranschlage von zirka
16,666 Fr. wurde von der Tagwensversammlung Villen
beschlossen.
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SJßöMjel «m§ ©olothwrts. gür Me ©rftellung
einer .fpochbrudwafferleitung in ber ©cßön
grüttfiraße, an roelc|e audj ba§ neue ©pital ange=
fd&Io ff en werben fall, bewilligte ber ©emeinberat bent
SBafferwerî einen fîcebit non gr. 4000.

SanlttfjeS a«S ©pttngen (©afeßanb). ®te ©pttnger
QueOencerroaltung bot Me Çerbftmonate benüßt, uni
burcß Umbau unb teilweifen Neubau eine Vergrößerung
ber 3lbfûBung§râumlicï}îeiten in Iptingen Dorpneljmen.
®er Umbau ift fetner Umgebung getieft angepaßt, unb
für bie 3lu§ftattung be§ gnnern war Me größte ^pgiene
leitenb. ®ie ©tnfahrt ift fo angelegt, baß ba§ Saftauto
ber girma im 3tbfüütefler felbft gelaben werben tann.
— ®er Vetïehr jwif«ben ber SÄbfüßftefle in (Sptingen
unb bem Vetfanbgebäube in ©iffadj, wo ftd) auch Me

îaufmânnifche Settung befinbet, wirb nämlld) burdj ein
©teïtromoMl (©rjftem Sribelborn) non 3,5 Sonnen 9lut>=

laft bewältigt. ®ie eleftrifte 3lufïabung ber ^Batterien
gefc^ie^t in einer eigenen Sabeftation ber girma tn (giffad).

31k ba§ tprojeft einer ®rtmt>waffemrforg*Bg mit
%5amp«jerl<=8itïôge In glamll (®t. ©aßen) bewilligte
ber Vegterunglrat einen ©taatëbeitrag non 7740 granîen.

©attliäjeS «nS ©i. ftetöniett (©raubünben). ®ie
Siegenfd^aft fpotel „SRabrifa" tn @t. Slntönien ifi an
einen gabritherrn con öuarten (@t. ©aßen) oerfauft
worben. ®a§ tgtotel ift befannilidE) abgebrannt unb foß
nicht mehr aufgebaut werben. ®er baju gehörige ©oben
mit zugehörigen ©ebäulichfetten bilbet baS Haufobjelt.
®et Häufer beabfichtigt auf bem £>oteIbauplah? eine

Villa ju exfteßen.

SettghaaltteaM« in ©olombier (Veuenburg). ®er
©roße SRat genehmigte ben Infauf eirtes ©runbftücfes
für 36,540 gr. zum ©au eines eibgenöffifefjen Qettg^aufeê
itt ©olombfer.

Uerbandswesen.
®ie SIBfernteifier öe$ KaatonJ Sajtr« nerfammelten

fiçh itt ©mrnen int „©mmenbaum" zroecîê ©rünbung
eine§ Suzerner lantonalen Hüfermeifteroer^
banbeS. ®le Vetfammlung war auS aßen ©egenben
beb HantonS außerorbentlich zahlreich befugt.

Vach einem oorzüglicljen fßeferat beb f>errn 31.

©eifneggenburger, ißräfibent bei ©chwetzer. Hüfer*
meifteroerbanbeb, aub ©ernecï(©t. ©aßen), würbe Me

©rünbung etnfiimmig befä>loffen. ©ämtliche 3lnwefenbe
erflärten ben ©ettritt zur Pflege ber Hoßegialttät unb
zur SBahrung ber ©erufblntereffen. ®er Vorftanb, fowie
Hommiffionen würben befteßt.

Über öle ©djaffttag einer ©eratanglfMe für ge=

werbliche gragen in öaöen (Slargau) referierte im
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ÏS. lîeckPieterlen bei Biel-BIenne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse .•
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empfiehlt seine Fabrikate in: 2148

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt-Produkte.
Deckpapsep® roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen-
Carbolineuit!. Falzbaupappen,
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©ewerbeoerbanb beb ©ezufeb ©aben |jerc 3lrchitelt
©chneiber. @r erörterte in einem turzen Vortrage
bte Vorteile für Me SRitglieber burçh eine foldE)e S3c-

ratungbfieße. ®ar mannigfach finb ja Me Sorgen ber

©ewerbetretbenben unb unzählige Çinberniffe aller Irl
gibt eb zu überwinben. Siefen ©orgen unb SRühen ber

kleinen gilt es, ftch anzunehmen unb eb geflieht bte§

am beften butd) Vertrauensleute, Me bte Verhälltiiffe
fennen unb Me für bie ©orgen ber fRatfudjenben ba§

nötige Verftänbnib beßßen unb itt ber Sage fiitb, mit

einem guten Vate beizufprlngen. @b foß tn folgenbett
gäßen, bte übrigens beliebig erweitert werben föntten,
Vat erteilt werben:

1. ©ei ber 3luffteflung oon Offerten, Me nach glätten
Zw berechnen finb, ober irgenb welche (Sc^ioterig«
feiten bteten,

2. ©ei ber grage, wie weit ©auhetren, Sßaretife
ZÜgern :c. Hcebit gewährt werben îann.

3. ©et ber Slnmelbung oon £>anbwerter--Vfanbr<cl)teti,
4 ©ei ©treiiigletten con ©ewerbetretbenben unter

fich ober mit Sleferanten, ©auherren, Äunben,
beitern cc.

5. ©et Unorbnung im ©efdjäft, Qahlungêfchwterigîeiten,
6. ©ei nnlauterm SBettbewerb.
®ie Vaterteilung foß îoftenloê unb unter aßer

feetion erteilt werben.

Vetter ©eifaß lohnte ben ^Referenten. gemalt
teter ®i§!uffion erhielt ber Vorftanb ben SCuftrag,
bie Schaffung einer folgen ©teile an bie

Çanb zu nehmen.
@rhßll«»ß SRottasneate. ®ie <Sc^wei-

^crtfäje ©efeßfehaft zur ©rhattung l)iftorifcher 3Ronu»

inente f)at in i()ter ©enrraiberfammlung Pom 12 3tob

im Äafino in ©ern befdiloffen, tro^ ber betrüblichen

Itmftänbe, welche im Oeiftoffenen Sabre ihre Säiigfeit ein«

idpänften, biefe bennoi) fort^ufc^cit ®a>3 Komitee,

welches feit 1887 beim ®epartcmcnt be§ gnneru bie

gitnftio.icn etneö (Sjçperten oerfal), mußte im Sah«
1915 einen Seil feiner gunftionem an eine officielle

ichweicerifihe Hummiffioit abtreten- ®ennod) werben

bie im gußre 1880 bon IRaßn unb ®t; be © a it f fur
begonnenen Slcbeiteu eulfprecßenb ben zur Verfügung
ftetjcnbeu ÜRttteln fortgefeßt werben. ®a3 üom ißrei«

fibenten aufgraib.itete 31hion3progtamm würbe üon

ber Verfammiung bollftänbig genehmigt. S3 ftel)t wie

in f'iü()crcn Reiten ©uboemionen an Veftaiirieninflä«.
arbeiten unb 2ö ebeif)erftcßimg Co i SRonumcntcn, fowie

an 3îad)grabungen, befouber3 jum Stubium ber rü=

milchen ©efeftigungen bor. @3 gibt ibeiter bcfrunt,

baß bie wiffenfdjaftliche Sätigfet ber ©efcßfdjaft ba«

hm ent oidelt werbe, baß bie ^iubtifationen heiufiger

unb bem Volte juganglidjer erfchetneu würben, forool)!

b.treffu go.m a(3 Snßalt. Stn ©teile bc3 |)errn ißcof

ifemp Rurich wclcßer infolge anberweitiger Ülrheit

bie Vräfiöcntfdjaft ber ©cfeßfch'aft abtreten muß, wählte

bie Verfammiung a!3 ©räfibenten §errn Samitle
9Jt artin, 2Cidjiteft, in ©cnf. 3Säl)renb bc3 hertömmlichen

Vanfett3 würben herzliche 3ln}prad)en gewcchfeß
ben Vertretern ber heiben Sprachen, gum ScfptJ

folgte ber Vefud) be3 ©erner 3Ritnfter3, fowie be»

Çiftorifchcn 3Jhtfenm3

flu$$tellu#8$we$eii.
äReftesracff« Ist »afel. ®ie 8^1 £

für Me ©cßweizer SRuftermcffe angemelbeten gtrmen 9

heute fd?on 300 überfchritten. ffiabet ift befonbets^,

freulich, baß aüe btei ^ßcogrammpunfte ber SReffe 19

teic| oer Ire ten finb, fowohl bte längft etrtge&ürgec

Jllustr. schweiz. Haudw -Zettuug („Meisterblattch à!îâ

Bauliches ass Solothms. Für die Erstellung
einer Hochdruckwasserleitung in der Schön-
grünstraße, an welche auch das neue Spital ange-
schlössen werden soll, bewilligte der Gemeinderat dem
Wasserwerk einen Kredit von Fr. 400V.

Bauliches aus Eptingeu (Baselland). Die Eptinger
Quellenverwaltung hat die Herbstmonate benützt, um
durch Umbau und teilweisen Neubau eine Vergrößerung
der Abfüllungsräumlichkeiten in Eptingen vorzunehmen.
Der Umbau ist seiner Umgebung geschickt angepaßt, und
für die Ausstattung des Innern war die größte Hygiene
leitend. Die Einfahrt ist so angelegt, daß das Lastauto
der Firma im Abfüllkeller selbst geladen werden kann.

— Der Verkehr zwischen der Abfüllstelle in Eptingen
und dem Versandgebäude in Sissach, wo sich auch die
kaufmännische Leitung befindet, wird nämlich durch ein
Elektromobil (System Tribelhorn) von 3.5 Tonnen Nutz-
last bewältigt. Die elektrische Aufladung der Batterien
geschieht in einer eigenen Ladestation der Firma in Sissach.

A« das Projekt einer Grvsdwafserversorgssg mit
Psmpwerk-Aslage in Flawil (St. Gallen) bewilligte
der Regierungsrat einen Staatsbeitrag von 7740 Franken.

Bauliches ans St. Antönien (Graubünden). Die
Liegenschaft Hotel „Madrisa" in St. Antönim ist an
einen Fabrikherrn von Quarten (St. Gallen) verkauft
worden. Das Hotel ist bekanntlich abgebrannt und soll
nicht mehr aufgebaut werden. Der dazu gehörige Boden
mit zugehörigen Gebäulichkeiten bildet das Kaufobjekt.
Der Käufer beabsichtigt auf dem Hotelbauplatze eine

Villa zu erstellen.

Zenghtmssesba« in Colombier (Neuenburg) Der
Große Rat genehmigte den Ankauf eines Grundstückes
für 30,540 Fr. zum Bau eines eidgenössischen Zeughauses
in Colombier.

bîlbaixlîMZtii.
Die Küfermeister NeS KantonS Luzer« versammelten

sich in Emmen im „Emmenbaum" zwecks Gründung
eines Luzerner kantonalen Küfermeisterver-
bandes. Die Versammlung war aus allen Gegenden
des Kantons außerordentlich zahlreich besucht.

Nach einem vorzüglichen Referat des Herrn A.
Schneggenburger, Präsident des Schweizer. Küfer-
meifterverbandes, aus Bern eck (St. Gallen), wurde die

Gründung einstimmig beschlossen. Sämtliche Anwesende
erklärten den Beitritt zur Pflege der Kollegialität und
zur Wahrung der Berufsinteressen. Der Vorstand, sowie
Kommissionen wurden bestellt.

Über die Schaffusg eîser Beràsgsstelle Mr ge-
«erbliche Frage» i« Bade« (Aargau) referierte im
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Gewerbeverband des Bezirkes Baden Herr Architekt
Schneider. Er erörterte in einem kurzen Vortrage
die Vorteile für die Mitglieder durch eine solche Be-

ratungsstelle. Gar mannigfach sind ja die Sorgen der

Gewerbetreibenden und unzählige Hindernisse aller Art

gibt es zu überwinden. Diesen Sorgen und Mühen der

Kleinen gilt es, sich anzunehmen und es geschieht dteê

am besten durch Vertrauensleute, die die Verhältnisse
kennen und die für die Sorgen der Ratsuchenden das

nötige Verständnis besitzen und in der Lage sind, mit

einem guten Rate beizuspringen. Es soll in folgenden
Fällen, die übrigens beliebig erweitert werden können,

Rat erteilt werden:
1. Bei der Aufstellung von Offerten, die nach Plänen

zu berechnen sind, oder irgend welche Schwierig-
keiten bieten.

2. Bei der Frage, wie weit Bauherren, Warenbe-
zügern :c. Kredit gewährt werden kann.

3. Bei der Anmeldung von Handwerker-Psanduchten.
4 Bei Streitigkeiten von Gewerbetreibenden unter

sich oder mit Lieferanten, Bauherren, Kunden, Ar-
beitern ec.

5. Bei Unordnung im Geschäft, Zahlungsschwierigkeiten.
6. Bei unlauterm Wettbewerb.
Die Raterteilung soll kostenlos und unter aller Dis-

kcetion erteilt werden.
Reicher Beifall lohnte den Referenten. Nach gewal-

teter Diskussion erhielt der Vorstand den Auftrag,
die Schaffung einer solchen Stelle an die

Hand zu nehmen.
Erhaltung historischer Motmmeà Die Schwei-

zerische Gesellschaft zur Erhaltung historischer Monil-
incnte hat in ihrer Generalversammlung vom 12 Nov

im Kasino in Bern beschlossen, trotz der betrüblichen

Umstände, welche im verflossenen Jahre ihre Tätigkeit ein-

schränkten, diese dennoch fortzusetzen DaS Komitee,

welches seit 1887 beim Departement des Innern die

Fnnknomm eines Experten versah, mußte im Jahre

1915 einen Teil seiner Funktionen an eine offizielle

schweizerische Kommission abtreten Dennoch werden

die im Jahre 1880 von Rahn und Th de Sanssur
begonnenen Arbeiten entsprechend den zur Verfügung
stehenden Mitteln fortgesetzt werden. Das vom Prä-

sidenten anvgearb.itete Aktionsprogramm wurde von

der Versammlung vollständig genehmigt. Es sieht wie

in früheren Zeilen Subventionen an Restaurierung«-,
arbeiten und W oder Herstellung rv i Monumenten, sowie

an Nachgrabungen, besonders zum Studium der rv-

mischen Befestigungen vor. Es gibt weiter bekannt,

daß die wissenschaftliche Tätigtet der Gesellschaft da-

hm ent vickelt werde, daß die Publikationen häufiger

und dem Volke zugänglicher erscheinen würden, sowohl

b.treffs Fo.in als Inhalt, An Stelle des Herrn Pros

Zemp Zürich welcher infolge anderweitiger Arbeit

die Präsidentschaft der Gesellschaft abtreten muß, wählte

die Versammlung als Präsidenten Herrn Camille

Martin, Architekt, in Genf. Während des herkömmlichen

Banketts wurden herzliche Ansprachen gewechselt MM"
den Vertretern der beiden Sprachen. Zum SckM

folgte der Besuch des Berner Münsters, sowie de«

Historischen Museums

MzîtîZlmWMM.
Schweizer Msftermêsiê w Basel. Die Zahl der

für die Schweizer Mustermesse angemeldeten Farmen Y

heute schon 300 überschritten. Dabei ist besonders

sreulich, daß alle drei Pwgrammpnnkte der Messe w

reich vertreten sind, sowohl die längst eingebürger
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